[image: ]Pneumatik		[image: ]

Aufgaben
Unterdruck-Ablegespiel
Konstruktionsaufgabe
Baue das Projektmodell laut Bauanleitung auf. Achte darauf, dass die gesamte Mechanik stabil, aber leichtgängig gebaut wird. Beachte insbesondere folgende konstruktiven Details:
1. Der zum Drehen verwendete Pneumatik-Zylinder ist an beiden (!) Enden gelenkig gelagert. Wäre er an einem Ende starr befestigt, würde er sich verkanten. Die Kolbenstange wäre starken Biegekräften unterworfen und könnte sich verbiegen oder brechen. Die Dichtungen des Zylinders könnten beschädigt werden. Die Maschine würde nicht funktionieren. Merke: Pneumatik-Zylinder sollen nur auf Zug und Druck, niemals aber auf „Scherung“, also auf eine Kraft quer zum Verfahrweg, belastet werden!
2. Es ist schlau, die Schläuche zum Hebezylinder in der Mitte des Drehkranzes hindurch zu führen. So werden sie zwar etwas verdreht, aber bei einer Zuführung „von außen“ müsste viel mehr Schlauch und Platz reserviert werden, damit die Schläuche der Bewegung folgen können. Allerdings: Ohne spezielle Elemente kann man so das zu verdrehende Teil nicht beliebig lang in eine Richtung drehen. Für die Maschine hier findet die Drehbewegung aber nur um einen mäßig großen Winkel statt, sodass kein Problem auftritt.
3. Damit der Hebe-Zylinder leichtgängig arbeiten kann, darf er zwischen den beiden seitlichen Trägern nicht zu eng „eingespannt“ werden. Das kann man durch feines Verschieben der Träger in der Nut der Drehscheibe gut justieren.
Thematische Aufgabe
1. Lass die Anlage zunächst nur zwischen den beiden Endlagen des Pneumatikzylinders pendeln.
a) Wie würde man die Aufgabe, ein Maschinenteil präzise zu zwei Endlagen zu bewegen, mit einem Elektromotor-Antrieb umsetzen?
b) Worauf kann man demgegenüber beim Antrieb über einen Pneumatikzylinder verzichten, und was ist hier also ein Vorteil der pneumatischen Steuerung?
2. Betrachte nun auch die Mittelstellung, in der der Greifer über der mittleren Ablagefläche steht.
a) Was ist hierbei das Problem bei der Verwendung eines Pneumatikzylinders?
b) Mit welchem konstruktiven Mittel, das wir in vorhergehenden Aufgaben schon kennengelernt hatten, könnte man die Mittelstellung präzise erreichen?
Experimentieraufgabe
1. Versuche, die Mittelstellung möglichst präzise zu erreichen.
a) Was kannst Du verstellen, um das zu erleichtern?
b) Womit „erkaufst“ Du diese Verbesserung?
2. Spiele „Die Türme von Hanoi“ mit der Maschine. Dabei liegen auf der ersten Ablage drei Scheiben übereinander, und zwar immer die nächstkleinere auf der nächstgrößeren (die größte also unten, die kleinste oben). Die Aufgabe ist, nur durch Versetzen einer Scheibe nach der anderen den kompletten Scheibenstapel auf die dritte Ablage zu bringen, und zwar so, dass während der ganzen Operation niemals eine größere Scheibe auf einer kleineren zu liegen kommt. Die mittlere Ablage kann als Zwischenlager verwendet werden. Im Bauteilbestand finden sich zwar keine drei verschieden große Scheiben, aber drei verschiedenfarbige „Werkstücke“. Die haben – anders als z. B. Münzen – eine glatte Oberfläche und sind deshalb für unseren Unterdruck-Greifer geeignet. Definiert also eine „korrekte“ Reihenfolge, z. B. so, dass nie ein dunkleres Werkstück auf einem helleren liegen darf, oder indem Du die Werkstücke einfach mit „1“, „2“ und „3“ beschriftest. 
a) In welcher Reihenfolge müssen Werkstücke von und nach wo transportiert werden, um die Aufgabe zu lösen?
b) Könnte das auch mit einem der Größe nach sortierten Stapel mit 4, 5, … Werkstücken gelingen?
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